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Vellu .

zu dem Blumen⸗Bau . 1

macht auch daß ſie viel ſchoͤner werden/ und aͤndert vielfaͤltig

ihre Farben
Nachdem mandieeingeweichte Saamen wieder aus dem

Safft heraus genommen / ſaͤet man ſte in gute / aber leichte / und

durch ein klar Sibe geſibte Erde / welche man zu dem Ende

in Scherbeln oder Kuͤbeln zu recht gemacht hat .

Und wann ſie geſaet ſind / ſo werden ſie mit eben dieſer Er⸗

den wieder zugedeckt / ſind ſie groh / ſo bedecket man ſie eines Fin⸗

gers hoch ; ſind ſte aber klein⸗ ſo werden ſie zum wenigſten eines

halben Fingers hoch zugedeckt .
Auch ſtellet man ſie 2. biß 3. Stunden des Tages an die

Sonne / und dieſes muß alle Cage wieder holet werden / wie in

gleichen das Begieſſen / davon im folgenden XIII . Capitel ge⸗

handelt wird ) welches alle Abend⸗ ohn auszuſetzen / geſchehen

muß : und nach Proportion als ſich die Saamen aus der Erden

werden hervor thun / nach eben dieſer Proportion werden ſie auch

unter die Erde wachſen / und ſich einſencken.
Es iſt zu mercken / daß die Zwiebel⸗Saamen etwas maͤßi⸗

ger muͤſſen begoſſen werden als andere / und iſt es genug wann

ſie nur feuchte gehalten bleiben / damit ſie von allzuvielen Waſ⸗

ſer nicht verfaulen / indem ſie zaͤrter und kleiner ſind als dieüͤbri⸗

ge Saamen .

Das XII. Capitel ⸗/
In welcher Zeitdes Jahrs man die Blu⸗

men verſetzen ſolle.

Jeꝛ Blumen verſetzet man im Fruͤhlinge und im Herbſte / In welchet

Nin dem Monat NMartio und dann in dem Monat Septembri .Seit man
verſetzen

ſolle .Dieſes geſchiehet im Neumonden / von dem 16 , biß auf den

14 . inſonderheit aber den 12 . Tage des Neumonds / an welcher

B1 Zeit



1² Neue Unterweiſung
Zeit man allerley Blumen / ſo wohl in Toͤpffe als in das Land
verſetzet.

Im Winter muͤſſen ſie von der Kaͤlte verſichert / und zu
dieſem Ende unter Dach / wo es iedoch luͤfftig ſey gebracht wer⸗

den : Und im Sommer muß man ſte vor der Sonnenhitze be⸗
wahren / indem man ſte an einen ſolchen Ort bringet / wo die
Sonne nicht allzu ſehr brenne .

Die Zwiebeln welche von denen Saamen kommen / wer⸗
den erſtlich nach 2. Jahren geſaͤet/ nach welcher Zeit man ſte in
gute leichte Erde ſetzet / damit ſie in den zten Jahre Blumen

tragen .
In den Bethen muß man die kleinen Zwiebeln nicht gar

tieff / doch nahebeyſammen ſetzen / da hingegen die Groſſen tief⸗
fer und weiter von einander muͤſſen geſetzet werden .

DasXIII. Capitel
Von der Stunde und Art die Pflantzen

zu begieſſen.

Von der Den Winter durch haben die Pflantzen nicht viel Waſſct
Stunde Aövonnoͤthen / ſondern man begleſſetſie alsdann nur maͤßi⸗
Pemhen glich. oder 3. Stunden nach der Sonnen Aufgang / niemals a⸗

zubegeeſen . ber des Abends dann die Erde konte leictlich durch die Kaͤlte der

9110
gefrieren / welches die Gewaͤchſe ohnfehlbar toͤdten

Wann inan ſie am Winter begießt / ſo muß man Sorgekragen daß man ſte nicht benetze/ ſondern das Waſſer nur nebenherum *

8Im Sommer iſt es gantz das Gegentheil /da muͤff l⸗
lezeit des Wendsnochder Sopnen Unkergmg, memneſenl
Morgens begoſſen worden : Dann die Tages⸗Hitze würde das
Waſſer heiß machen / und dieſes heiſſe Waffer wuͤrde das Erd⸗
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